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H Schotterrasen herzustellen soweit Belange und Erfordernisse des technischen Umweltschutzes nicht
Textliche Festsetzungen g
entgegenstehen.
Die Gemeinde Puschendorf erlasst aufgrund § 8 Grlnordnung
) ] 1. In der Flache zur Anpflanzung von Baumen und Strauchern sind Gehdlze gemal Pflanzliste zu pflanzen, zu
§§ 2,9 und 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Septem\hichber 2004 pflegen und dauerhaft zu erhalten.
(BGETI' 'S. 241_4)’ dass du.rch Gesetz vom 20. Oktober 20_15 (BGBI. | S 1722) geandert worc.ien Ist, in 2. Bei der Durchfiihrung von Baumpflanzungen ist darauf zu achten, dass die Baume in mindestens 2,5 m
Verbindung mit der Bayerischen Bauordnung (BayBO) mit der letzten Anderung vom 24. Juli 2015 (GVBI. S. Entfernung von den Versorgungsleitungen gepflanzt werden. Sollte dieser Mindestabstand im Einzelfall
296) unterschritten werden, sind SchutzmaRhahmen an den Versorgungsleitungen erforderlich.
die 7. Anderung des Bebauungsplanes ,,VogelstraBe“ als Satzung. 3. Mindestens ein einheimischer Laubbaum (Hausbaum) gemaR Pflanzliste ist auf jedem Grundstiick zu
pflanzen. Bestandsbdaume kdonnen angerechnet werden.
Es gilt die Verordnung tber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungfverordnung - BauNvO), 4. Die im StralRenbereich festgesetzten, zu pflanzenden Baume sind herzustellen, dauerhaft zu erhalten und
neugefasst durch Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt gedndert durch Art. 2 des bei Abgang zu ersetzen. Die Bestimmungen des Bewuchsbeschrankungsbereichs der Freileitung
Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548), und die Bayerische Gemeindeordnung in der Fassung der (Hohenbeschrankung) sind zu beachten.
Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBI. S. 796) mit der letzten Anderung vom 12.05.2015 (GVBI. S. 82).
§ 9 Baubeschrankungsbereiche

§ 1 Artder baulichen Nutzung

Es werden Allgemeine Wohngebiete gemall § 4 BauNVO festgesetzt mit der Einschrankung, dass die sonst
ausnahmsweise zuldssigen Tankstellen und Gartenbaubetriebe unzuldssig sind.

§ 2 MaR der baulichen Hohe
1. Bei der Festsetzung + D ist zusatzlich zur angegebenen Zahl ein weiteres Vollgeschoss im Dachgeschoss
zulassig. B

2. Bezugsebene fir die Ermittlung der Firsthéhe ist die Hohe der jeweils unmittelbar an das Baugrundstiick
angrenzenden Oberkante der Fahrbahn, gemessen senkrecht zur Mitte der stralRenseitigen Gebaudeseite.

§ 3 Abstandsflachen
Ungeachtet der festgesetzten Baugrenzen wird fir die Errichtung von Gebauden die Anwendung des Art. 6
BayBO angeordnet.

§ 4 Stellplatze, Carports, Garagen und Nebenanlagen

1. Stellplatze, Carports und Garagen sowie Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne des § 14 BauNVO sind
auch auf3erhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflache sowie in den dafir festgesetzten Flachen zulassig,
auler in der mit Pflanzgebot festgesetzten Flache.

2. Garagen und Carports mit direkter Zufahrt auf die 6ffentliche Strallenverkehrsflache haben einen Abstand
von 5,0 m zu dieser einzuhalten.

3. Es gilt die Stellplatzsatzung der Gemeinde Puschendorf.

4. Dachformen und Dachneigung von Garagen und Carports: zuldssig sind Satteldacher bis max. 25° und
Flachdacher. Die Traufhdéhe betragt 3,00 m gem. BayBO.

§ 5 Ortliche Bauvorschriften

1. Es sind Satteldacher und Kriippelwalmdacher mit einer Dachneigung von 45° bis 48°, im WA 2 bis WA 4 von
28° bis 48° zulassig. Die Walmhohe darf dabei maximal 1/3 der Dachhéhe betragen. Innerhalb eines
Gebaudes dirfen keine unterschiedlichen Dachneigungen ausgefuhrt werden.

2. Fur die Dachdeckung sind Materialien in gedeckten Farben zu verwenden. Wellprofil-Platten, Bleche u.a.
sind als Dacheindeckung nicht zugelassen.

3. Dachaufbauten sind nur in Form von Schleppgauben, Satteldachgauben sowie abgewalmten Gauben und
nur unten den nachgefihrten Auflagen zulassig. Sie sind bis zu 1/2 der zugehérigen Dachlange zulassig.

Die Sichthdéhe der Dachaufbauten, gemessen von der Dachflache bis zur Unterkante des Fenstersturzes,
darf eine Héhe von 1,30 m nicht Uberschreiten. Der seitliche Abstand der Dachaufbauten zum Ortgang

betragt mindestens 2,50 m; der Abstand zwischen den Dachaufbauten mindestens 1,25 m. Offnungen in
Dachflachen, sog. negative Dachgauben, sind nicht zulassig.

4. Doppelhauser sind mit gleicher Firsth6he sowie gleicher Dachneigung auszuflihren und gestalterisch
(Farbton, Material) aneinander anzugleichen.

5. Die Fassaden sind in Putz, Sichtmauerwerk, Schalung aus Holz oder Fachwerk frankischer Bauart
auszuflihren. Hauslauben, Loggien und Balkone kénnen mit Glaskonstruktionen umschlossen werden.

6. Als Abgrenzung der Grundstiicke gegenuber 6ffentlicher Verkehrsflachen sind Zaune aller Art mit einer
Maximalhéhe von 1,50 m und eines Sockels von max. 0,30 m zulassig. Im Bereich von Einmindungen sind
die erforderlichen Sichtdreiecke einzuhalten. Im Norden ist ein Zaun nur nérdlich des Griinstreifens und

sudlich des Entwasserungsgrabens zulassig.

7. An den seitlichen und riickwartigen Grundstlicksgrenzen ist eine Einfriedung als Maschendrahtzaun
zwingend. Die Zaunhohe darf auch hier 1,50 m nicht Gberschreiten. Die Hinterpflanzung der Einfriedung ist
zuldssig und winschenswert. Ausgenommen sind sédmtliche Nadelgehdlze (Thujen, Fichten). Ein Sockel ist

nicht zulassig.
8. Werbeanlagen durfen héchstens 0,50 m? grof3 sein. Andere Werbeanlagen sowie Leuchtreklamen sind nicht
zugelassen.

§ 6 Hohenlage baulicher Anlagen
Die Oberflache des fertigen Erdgeschossfufibodens (FOK) darf nicht héher als 0,50 m lber der angrenzenden
ErschlieBungsflache liegen.

§ 7 Wasserabfluss

1. Zur Forderung der Trinkwasser-Einsparung sind nach Mdglichkeit auf jedem Grundsttick
Regenwasser-Sammelanlagen flr die Nutzung von Brauchwasser in Haus und Garten zu installieren. Das
Fassungsvermogen sollte mindestens 201 / m? projizierter Dachfléache betragen. Der Uberlauf erfolgt in die
offentliche Entwasserungseinrichtung, soweit eine Versickerung tber Sickermulden auf dem Grundstiick
nicht moglich ist.

2. Offene Stellplatze sind mit versickerungsfahigen Beldgen, z.B. Rasenfugenpflaster, Rasengittersteinen,

Eine Bebauung innerhalb der Baubeschrankungsbereiche bedarf der Abstimmung mit dem Leitungstrager
(Main-Donau-Netzgesellschaft mbH).
Weitere Festsetzungen zu Bau- und Bewuchsbeschrankung sind im weiteren Verfahren zu erganzen. -

Hinweise

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmaler unterliegen geman Art. 8 Abs. 1-2 DSchG der Meldepflicht an

das Bayerische Landesamt flir Denkmalpflege (Dienststelle Nirnberg) oder die Untere
Denkmalschutzbehérde.

Die Einhaltung der artenschutzrechtlichen Verbote (derzeit verankert in § 44 Bundesnaturschutzgesetz) ist
bei der Umsetzung des Bebauungsplans und auch bei spateren Um- und Anbaumafinahmen zu beachten.

Insbesondere ist bei der Entfernung von Gehdlzbestanden die Vogelbrutzeit bzw. der gesetzliche

vorgeschriebene zeitliche Rahmen (Beseitigung nur in der Zeit vom 01.10. bis 28.02.) zu beachten. Auch
beim Abriss von Gebauden ist auf Fledermausvorkommen und gebaudebriitende Vogelarten zu achten.

Mit den Bauantragsunterlagen ist ein Freiflachengestaltungsplan einzureichen.

Planzeichenerklarung / Legende

Art und MaR der baulichen Nutzung

WA Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

Nutzungsschablone fiir Art und MaR der baul. Nutzung

WA, I+D Baugebietskategorie max. Anzahl Vollgeschosse
GRzZ 0,4 | GFZ 0,4 Grundflachenzahl (GRZ) Geschossflachenzahl (GFZ)
0 A offene Bauweise nur Einzelhduser zulassig
SD, KWD | 45-48° Dachformen zulassige Dachneigung
FH=9m | 2WE Firsthdhe als Hochstmal in Metern| maximal zuldssige Zahl der Wohnungen je Geb&ude

Uberbaubare Grundstiicksflache

E— Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

Verkehrsflachen

StralRenbegrenzungslinie

StraRenverkehrsflache

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsberuhigter Bereich

landwirtschaftlicher Weg

Private Verkehrsflache

Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses

Umgrenzung von Flachen fur die Wasserwirtschaft, den
m Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses
(Entwasserungsgraben)

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fur MaBnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

N Stralkenbegleitgrin

@ zu pflanzender Baum
C:::) Anpflanzen von Strauchern

Sonstige Planzeichen

[::::] Grenze des raumlichen Geltungsbereiches (nach § 9 Abs. 7 BauBG)

1080 Flurstiicke mit Flursticksnummer

bestehende Gebaude

52

=71 Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen/Gemeinschaftsanlagen
L__J
Ml Aufstellflachen fur Abfallbehalter

Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen

Offentliche Parkplatze (Hinweis)

geplante Grundsticksparzellierung (Hinweis)

S Oberirdische Hauptversorgungsleitung (nachrichtlich:
Main-Donau-Netzgesellschaft, 20 kV)

—————— Baubeschrankungsbereich (nachrichtlich:
Main-Donau-Netzgesellschaft, 20 kV)

Verfahrensvermerke

Der Gemeinderat der Gemeinde Puschendorf hat in seiner Sitzung vom 10.11.2015 die Aufstellung der 3.

Anderung des Bebauungsplanes "Vogelstral3e" beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 13.11.2015 o6ffentlich bekannt gemacht.
Die Planaufstellung wurde im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgefiihrt.

Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB hat in der Zeit vom 01.03.0216 bis
einschlieBlich 01.04.2016 stattgefunden.

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom ................. den Entwurf des Bebauungsplanes gebilligt.
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der Begriindung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
.......................... bis einschlieBlich ............................ Offentlich ausgelegt. Die 6ffentliche Auslegung

wurde am .........cccvvvevenenes ortsuiblich bekannt gemacht.

Die Behérden und sonstigen Trager Offentlicher Belange wurden gemaR § 4 Abs. 2 BauGB mit

Schreiben bzw. E-Mail vom ...................... beteiligt. Es wurde darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen
und Anregungen zur Planung bis zum ...............ccoeee. abzugeben sind.
Der Gemeinderat der Gemeinde Puschendorf hat mit Beschluss vom ..............cccoc.e. den

Bebauungsplan gemaf § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

Puschendorf, den ............ 2016 Kistner
1. Burgermeister

Der textliche und zeichnerische Inhalt dieses Bebauungsplanes stimmt mit dem Satzungsbeschluss des
Gemeinderates vom .............cc........ Uberein.

Puschendorf, den ............ 2016 Kistner
1. Burgermeister

Der Bebauungsplan wurde am ................. ortsliblich bekanntgemacht und ist damit rechtsverbindlich
geworden. Er kann gemaf § 10 BauGB von jedermann eingesehen werden.

Puschendorf, den ............ 2016 Kistner
1. Burgermeister

GEMEINDE PUSCHENDORF \
Landkreis Furth
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Bebauungsplan "Vogelstralie”
7. Anderung

- Entwurf -
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GroBweidenmiuhlstr. 28a-b

90419 Nirnberg )
Tel.: 0911/310427-10 Nirnberg, 03.05.2016

Fax: 0911/310427-61 Bearbeitung: fp/bw

M 1: 1000



AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
145/4

AutoCAD SHX Text
144

AutoCAD SHX Text
149/4

AutoCAD SHX Text
148/3

AutoCAD SHX Text
142/2

AutoCAD SHX Text
26

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
124/9

AutoCAD SHX Text
124/13

AutoCAD SHX Text
126/1

AutoCAD SHX Text
126/26

AutoCAD SHX Text
126/23

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
HsNr. 22

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
HsNr. 1

AutoCAD SHX Text
HsNr. 24

AutoCAD SHX Text
HsNr. 8

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
HsNr. 16

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
158

AutoCAD SHX Text
158/15

AutoCAD SHX Text
158/1

AutoCAD SHX Text
167/1

AutoCAD SHX Text
158/59

AutoCAD SHX Text
158/60

AutoCAD SHX Text
159/1

AutoCAD SHX Text
158/61

AutoCAD SHX Text
159/2

AutoCAD SHX Text
158/57

AutoCAD SHX Text
158/54

AutoCAD SHX Text
158/58

AutoCAD SHX Text
158/55

AutoCAD SHX Text
158/51

AutoCAD SHX Text
158/50

AutoCAD SHX Text
158/56

AutoCAD SHX Text
158/52

AutoCAD SHX Text
158/53

AutoCAD SHX Text
158/49

AutoCAD SHX Text
158/48

AutoCAD SHX Text
158/47

AutoCAD SHX Text
158/46

AutoCAD SHX Text
158/45

AutoCAD SHX Text
158/43

AutoCAD SHX Text
158/42

AutoCAD SHX Text
158/41

AutoCAD SHX Text
149/6

AutoCAD SHX Text
158/40

AutoCAD SHX Text
158/39

AutoCAD SHX Text
158/14

AutoCAD SHX Text
158/10

AutoCAD SHX Text
158/9

AutoCAD SHX Text
158/13

AutoCAD SHX Text
158/12

AutoCAD SHX Text
158/11

AutoCAD SHX Text
149/5

AutoCAD SHX Text
158/19

AutoCAD SHX Text
158/16

AutoCAD SHX Text
158/4

AutoCAD SHX Text
158/17

AutoCAD SHX Text
158/7

AutoCAD SHX Text
158/8

AutoCAD SHX Text
158/6

AutoCAD SHX Text
158/2

AutoCAD SHX Text
158/18

AutoCAD SHX Text
158/44

AutoCAD SHX Text
Bussardweg

AutoCAD SHX Text
Falkenweg

AutoCAD SHX Text
Vogelstraße

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
148/4

AutoCAD SHX Text
149/8

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
124/17

AutoCAD SHX Text
123/1


	Pläne und Ansichten
	BP_Vogelstraße_Planblatt_E_20160502-BP_E


